
Gute Stimmung - vollkommen berechtigt

Eine gute Konjunktur, noch bessere Aussichten und eine freundli-
che Liquiditätspolitik der EZB sind die würzigen Zutaten für das
vorweihnachtliche Immobilienklima. Wer das Geschäft im deut-
schen Einzelhandel kennt, weiß, was das für einen möglichen Ext-
ra-Umsatz im Dezember bedeuten könnte. Entsprechend sensibel
schlägt auch unser Teilindex Handel im Immobilienklima nach
oben aus und führt damit seit langem wieder einmal die gewerbli-
chen Indizes in Deutschland an. Gute Aussichten also für Einzel-
handelsimmobilien!

Tatsächlich geht es aber auch allen anderen Teilsegmenten gut.
Nicht zuletzt die günstige BIP-Prognose des Sachverständigenra-
tes für Deutschland in 2014 sorgt für hohe Erwartungen besonders
bei den Mieterträgen. Das Ertragsklima, dass neben dem Invest-
mentklima zu 50 % in das Immobilienklima eingeht, steigt um sat-
te 7 Prozent gegenüber dem Vormonat. 

Das sind die klaren Zeichen eines realwirtschaftlich gut untermauerten Immobilienmarktes. Gut erkenn-
bar ist das auch in der aus Zins- und Ökonomie-Indizes modellierten Immobilienkonjunktur. Danach sind
die Rahmenbedingungen eher noch besser als die Stimmung im Markt – das niedrige Zinsniveau bleibt
im Hintergrund tonangebend.

Herzlichst,
Ihr Andreas Pohl

IMMOBILIENKONJUNKTUR-INDEX
November 2013



Sonnenschein im Herbst

Die 71. Monatsbefragung des Deutsche Hypo Immobilienkonjunktur-Index trotzt dem Herbstwetter
und übersteigt sogar die Top-Werte des Septembers. 

Nach einer kurzen Atempause im Oktober erreicht das Immobilienklima im November mit 128,8
Zählerpunkten erneut einen Spitzenwert für das Jahr 2013. Das Ertragsklima steigt um 7,0 Prozent
auf 123,2 Zählerpunkte an und ist damit die maßgebende Komponente für den erneuten Zuwachs.
Im Vergleich dazu erhöhte sich das Investmentklima hingegen lediglich um 1,7 Prozent auf aktuell
134,5 Zählerpunkte. Die gute Stimmung der Experten setzt sich sowohl aus den guten gesamtwirt-
schaftlichen Bedingungen als auch der positiven Immobilienkonjunkturentwicklung zusammen.

Immobilienklima Januar 2008 bis November 2013  |  Quelle: bulwiengesa AG

Handel überholt Industrie

Der November bringt nicht nur einen neuen Spitzenwert für das Jahr 2013 hervor, er zeigt auch eine
Wendung in der Segmentbetrachtung. Das Handelklima liegt mit 127,1 Zählerpunkten erstmalig seit
Januar 2013 wieder über dem Industrieklima. Neben dem Wohnklima sehen damit die Experten im
Handel die besten Entwicklungen.  

Immobilienklima nach Segmenten Januar 2008 bis November 2013  |  Quelle: bulwiengesa AG

Das Wohnklima verzeichnet im November mit 157,7 Zählerpunkten ein Plus von 3,5 Prozent und ge-
winnt wieder an Dynamik. Die befragten Immobilienexperten schreiben demnach diesem Segment
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weiterhin deutlich mehr Chancen als Risiken zu. Auch das Büroklima startet im November wieder
durch und gleicht den Rückgang aus dem Oktober mit aktuell 118,3 Zählerpunkten aus. 

Solides Fundament für Immobilienanlagen 

Die Immobilienkonjunktur steigt unbeeindruckt vom Herbstwetter und der langwierigen Regie-
rungsbildung auch im November um 2,2 Prozent auf aktuell 236,0 Zählerpunkte. Damit ist ein stabi-
les Fundament für Immobilienanlagen gegeben. 

Immobilienkonjunktur Januar 2008 bis November 2013  |  Quelle: bulwiengesa AG

Werte und Veränderungen der Indizes  |  Quelle: bulwiengesa AG

SPERRVERMERK / DISCLAIMER
Dieser Bericht fasst ausschließlich die Ansichten der Panel-Mitglieder zusammen und gibt nicht unbedingt die Meinung der Deutschen Hypo wieder. Keine
Veröffentlichung dieser Information, auch nicht in Auszügen, vor: Dienstag, 3. Dezember 2013, 9:00 Uhr. Zuwiderhandlung wird rechtlich verfolgt und führt
zum Ausschluss aus dem Panel.

Die nächste Befragung findet im Zeitraum vom 16. bis 20. Dezember 2013 statt.
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